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"Free-Eagles":
 
Starke Typen,
 
starke Sache
 

VON PETER BönNER 

NEUSS Motorradklubs haben in 
Deutschland wahrlich keinen be­
sonders guten Ruf. Schuld daran 
sind in erster Linie die unrühmli ­
chen Taten von kriminellen Vereini­
gungen wie den Heils Angels, bei de ­
nen das Dasein als Motorradclub 
letztlich eher eine zweitrangige Rolle 
spielt. Und natürlich zieht sich Otto 
Normalverbraucher aufseine Vorur­
teile zurück. wenn er einen tätowier­
ten Kuttenträger auf seiner Maschi­
ne sieht. 

Die Neusser .Pree Eagles" zeigten 
am \Vochenende das wahre Gesicht 
eines Motorradklubs: Hart aber 
herzlich . manchmal rau. ein biss ­
chen Show und mit einer tollen Idee: 
"Rocker für Kinder" auf dem Neus­
ser Kirmesplatz lockte nicht nur 
rund 2000 Besucher an. sie bescher­
te der "Aktion Luftballon" des Lu ­
kaskrankenhauses auch eine Spen ­
de im hohen vierstelligen Bereich. 
"Wir haben schon seit Jahren vage 
Pläne fü r eine Großveranstaltung 
mit uns herum geschleppt. Jetzt 
konnten wir sie endlich realisieren 
und möchten uns vor allem bei all 
jenen bedanken. d ie dieses Ereignis 
unkompliziert u nters tützt ha ben". 
erzä h lt Ni k, Se c re ta ry d e r Ne usse r 
~alZ l es . 

Der groß gewachsene Nik ist also 
so etwas wie der Geschäftsführer des 
Motorradklubs. der zwar hierar ­
chisch aufgebaut ist...aber garan ­
tiert wie eine Familie funktioniert". 
wie Nik. bekräftigt. 13 Mitglieder fah ­
ren für das Neusser Chapter, wie es 
in der Sprache der Klubs richtig 
heißt, elf Chapter bilden die Free 
Eagles. Vergleiche mit den berüch­
tigten "Heils Angels" lind .Bandl­
dos" will niemand so gerne hören. 
"wir sind keine Betschwestern. aber 
wir halten uns an die Regeln", unter ­
streicht Nik und will dann lieber 
über die Veranstaltung reden . 

Don. wo demnächst Karussells 
und Losbuden stehen werden, fan ­
den am Samstag ein mobiles Tattoo ­
studlo, Motorradbekleidung und ein 
Schminkstand für Kinder ihre Kun ­
den. "Es war relativ leicht. Anbieter 
für unseren Event zu finden. Die Er ­
löse aus den Standmieten . dem Ge­
tränkeverkauf und dem GriUstand 
gehen an die Kleinen aus dem Lu ­
kaskrankerihaus". sagt Gert Zielke, 
der als "Patho-Gen" den Neusser 
Klub anführt. Der Spitzname leitet 
sich übrigens von seiner Profession 
ab: Gert Zielke ist Chef der Patholo­
gie im Lukas. Dort lernte er auch 
Bürgermeister Herbert Napp ken ­
nen, der sich von den Folgen seines 
Treppensturzes erholte. Man(n) ver­
stand s ich und Napp üb e rn ahm 
dann a uch prompt die Schirmherr­
s c ha ft für die Veranstaltung der 
Eagles. Die revanchierten sich jetzt 
mit einer aufsehenerregenden Akti ­
on, als sie den Bürgermeister mit 180 
Motorrädern am Ra th a us abholten 
u nd z ur Veranstalt u ng ku tschierte n . 
PORTRÄT PATHO-GERT 
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PATHO-GERT alias Gert Zielke ist nicht
 
der Typ. an dem man einfach so vor ­

beiläuft. Der 53 -Jährigc'fällt auf. mit
 
seiner Glatze. den Ohrringen. der
 
Kutte und verspiegelten Sonnenglä­

sern . Patho-Gert ist Chef der Neus­

ser "Free-Eagles" und seit mehr als
 
30 lahren "in der Szene". wie er
 
selbst sagt. Der schlechte Ruf der
 
Motorradclubs stört ihn nicht mehr 
wirklich . "mit Vorurteilen mussten 
wirimmerkämpfen". Dennoch freut 
sich der zweifache Familienvater, 
wenn eine Veranstaltung wie 
"Rocker für Kinder" dazu beiträgt. 
schiefe Blickwinkel gerade zu rü ­
cken. "Zumal auch wir unter Nach­
wuchsproblernen leiden. Wenn wir 
ein bisschen \\Terbung für uns ma­
chen können. kann es ja nicht scha ­
den". findet der gebürtige Neusser. 
Als Chef der Pathologie im Lukas ­
krankenhaus hat Zielke einen nicht 
ganz alltäglichen Job. gleiches gilt 
für sein Hobby: die Erforschung von 

ivilisationskrankeiten. Gert Zielke 
feilt also - sicherlich nicht ganz un­
freiwillig - am Bild des rockigen Exo ­
ten. "Aber Vorurteile sind Sackgas­
sen im Geist". warnt Zielke und tritt 
mit seinem Engagement fi.lrNeusser 
Kinder den Gegenbeweis an. 




